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S eit Februar 2024 kann man sich durch unseren Livestream zu jeder Zeit von überall auf der Welt in 
das Gebet im Gebetsraum mit einklinken. 2025 haben wir daran gearbeitet, die Qualität des Lives-
treams weiter zu erhöhen, um es den Leuten, die einschalten, möglichst einfach zu machen, sich im 

Gebet mit uns eins zu machen. Durch automatisch wechselnde Kameraperspektiven und Optimierung des 
Livetons bekommt man einen guten Eindruck davon, wie im Gebetsraum gerade gebetet wird. Außerdem 
werden jetzt Infos eingeblendet, was gerade passiert.

W ir spüren, dass es weiterhin an der Zeit 
ist, den Gebetsraum nicht als selbst-
verständlich zu betrachten, sondern 

darum zu eifern, dass es ein Ort zu Gottes Ehre 
bleibt. Diesen Schatz, den wir hier „Gott sei 
Dank“ haben, werden wir auch im kommenden 
 Jahr hochhalten und ehren. 

D abei wollten wir aber nicht stehen bleiben: 
Inspiriert vom Buch Nehemia und dem 
Wiederaufbau der Jerusalemer Mauern, 

haben wir im Oktober 2024 durch unsere Aktion 
Nehemia damit begonnen, den Gebetsraum auf die 
nächste Stufe zu bringen. Bis Ostern 2025 haben 
wir Gebetsformate wie Bibelmeditation oder Psal-

mengebet offiziell eingeführt und daran gearbeitet, 
die Qualität und Quantität unserer aktiv gestalte-
ten Gebetszeiten zu erhöhen. Dabei ging es nicht 
um reine Zahlen, sondern darum, zurückzukommen 
zum Wesentlichen und um eine Refokussierung auf 
unseren Kernauftrag – night and day we pray.

11

G
EBETSRA

U
M



SCHÄTZE DER 
GEBETSRAUM
SCHICHTEN

U nsere 24/7-Gebetsraumabdeckung trägt 
den Dienst des Gebetshauses nun schon 
seit über 14 Jahren. Wir sind stolz und 

dankbar, das sagen zu können. Für diesen täglichen 
Dienst braucht es einige Rhythmen. Die 24 Stunden 
eines Tages sind in vier Schichten, je sechs Stun-
den, aufgeteilt. 

Die Nachtschicht startet um 0 Uhr und betet bis 6 
Uhr, danach kommt die Morgenschicht von 6 Uhr 
bis 12 Uhr, dann die Tagschicht von 12 Uhr mittags 
bis 18 Uhr. Und die Abendschicht übernimmt den 
Abschluss des Tages von 18 Uhr bis 24 Uhr. Unse-
re Missionare gehören in der Regel zu einer festen 
Schicht. 

nacht
00:00 – 6:00

D ann, wenn die Lichter ausgehen und Europa 
schläft, beginnt unsere Zeit, das Licht Jesu für 
unseren Kontinent scheinen zu lassen und sel-

ber ein Leuchtturm zu sein. Ganz egal, ob mit einem vollen 
Team oder nur zu zweit – wir erleben, dass wenn wir unsere 
Aufmerksamkeit ganz auf Gott richten, Segen fließt – in 
unser Leben und in das ganze Land. Stellvertretend für 
viele dürfen wir Nacht für Nacht vor Gott stehen, Seine 
Gegenwart suchen und wenn er Sein Herz mit uns teilt, 
Seinen Willen ausbeten - was für ein Privileg! Den Impact 
davon werden wir vermutlich erst im Himmel sehen.

„Wenn ich in der Nacht unter dem Sternenhimmel ins Gebetshaus radle, brennt im Gebetsraum Licht. Im Dun-

keln wird die Ho�nung und das Licht, das Jesus für die Welt gebracht hat, so viel klarer und sichtbarer und er-

innert mich an einen Leuchtturm - ein Bild, das mich seit meiner Jugend begleitet: Jesus möchte alle Menschen 

„nach Hause lieben“ in seinen sicheren Hafen. Und wir dürfen an Seiner Seite als Freunde dabei sein. Ich �nde 

es ganz besonders, nachts zu wachen, Gottes Blick zu erwidern, seiner Stimme zu lauschen, mit Ihm zu reden 

und für wichtige Themen in Fürbitte zu treten, während Deutschland schläft.“ 

-RUDY, MISSIONARIN IN DER NACHTSCHICHT.

Die Schichten bestehen aus verschiedenen Missionaren, die einer festen Schicht angehören und aus eh-
renamtlichen Family-Mitarbeitern. Durch die Zusammensetzung der Personen bekommt jede Schicht ihren 
individuellen Charakter. Im kommenden Teil stellen sie sich kurz vor und berichten von dem, was ihre Schicht-
zeiten im Gebetsraum ausmachen.
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Neben unserem Dienst an Gott, der sich in ver-
schwenderischem Lobpreis, Fürbitte und vielen an-
deren Gebetsformen innerhalb des Gebetsraums und 
des Oratoriums (Kapelle im Gebetshaus) zeigt, haben 
wir als Gebetshaus genauso den Auftrag, Leuchtturm 
für viele zu sein und nach außen zu wirken. Der zweite 
und dritte Teil unserer  Vision, „Training a generation in 
prayer“ und „We inspire you to pray with us“ wird hier 
Realität und im folgenden Teil vorgestellt.

UNSER WIRKEN
NACH AUSSEN
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R
U nter dem Titel „Jesus Centered 

Lifestyle“ wird es noch ganzheitli-
cher um alle Aspekte der Nachfolge 

Jesu gehen. Die GebetshausAcademy richtet 
sich an Menschen, die sich danach sehnen, 
für Jesus zu brennen, deren gesamter Alltag 
von einem klaren Fokus auf Ihn durchdrungen 
ist und die geschärft, orientiert und standfest 
durch ihr Leben gehen wollen – auch in ver-
wirrenden Zeiten.

An fünf Wochenenden und in einer In-
tensivwoche erhalten die Teilnehmenden 
das nötige Handwerkszeug sowie fun-
dierte Inputs, um ihr Umfeld wirkungsvoll 
prägen zu können. Sie lernen, als Beter, 
Leiter und Kreative zu wachsen, lebens-
spendende Beziehungen zu gestalten 
und ihre Ressourcen bewusst und ziel-
gerichtet einzusetzen.
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SATURDAY

FASZINATION
JESUS
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I
m vergangenen Jahr reisten rund 1.700 
Gäste aus Nah und Fern an, um in den 
PrayerHomes, dem Gästehaus des Ge-

betshauses, zu nächtigen. Unsere 13 indi-
viduell und kreativ von Johannes Hartl und 
Anna Philip gestalteten Zimmer wurden 2018  
eröffnet und ermöglichen auch Menschen von 
weiter weg, im Gebet trainiert zu werden und 
in Gottes Gegenwart aufzutanken. Die meis-

ten unserer Gäste kommen aus dem deutsch-
sprachigen Raum, darüber hinaus besuchten 
uns Menschen aus den USA, Frankreich und 
Ungarn. Unsere Gäste kommen mit neugie-
rigen Herzen, Herausforderungen aus dem 
Alltag oder der Sehnsucht nach Gott. Sie er-
leben, dass Gott ihnen an diesem Ort, an dem 
seit 14 Jahren 24/7 gebetet wird, besonders 
begegnen will.
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